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© Kohl-Verlag, Kerpen 2013. Alle Rechte vorbehalten. 

Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt und unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Jede 
Nutzung in anderen als den gesetzlich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des 
Verlages (§ 52 a Urhg). Weder das Werk als Ganzes noch seine Teile dürfen ohne Einwilligung des Verlages einge-
scannt, an Dritte weitergeleitet, in ein Netzwerk wie Internet oder Intranet  eingestellt oder öffentlich zugänglich ge-
macht werden. Dies gilt auch bei einer entsprechenden Nutzung in Schulen, Hochschulen, Universitäten, Seminaren 
und sonstigen Einrichtungen für Lehr- und Unterrichtszwecke. 
Der Erwerber dieses Werkes in PDF-Format ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen für den Ge-
brauch und den Einsatz zur Verwendung im eigenen Unterricht wie folgt zu nutzen:
- Die einzelnen Seiten des Werkes dürfen als Arbeitsblätter oder Folien lediglich in Klassenstärke vervielfältigt wer-
den zur Verwendung im Einsatz des selbst gehaltenen Unterrichts.
- Einzelne Arbeitsblätter dürfen Schülern für Referate zur Verfügung gestellt und im eigenen Unterricht zu Vortrags-
zwecken verwendet werden.

-Während des eigenen Unterrichts gemeinsam mit den Schülern mit verschiedenen Medien, z.B. am Computer, via 
Beamer oder Tablet das Werk in nicht veränderter PDF-Form zu zeigen bzw. zu erarbeiten.

Jeder weitere kommerzielle Gebrauch oder die Weitergabe an Dritte, auch an andere Lehrpersonen oder pädago-
gischen Fachkräfte mit eigenem Unterrichts-  bzw. Lehrauftrag ist nicht gestattet. Jede Verwertung außerhalb des ei-
genen Unterrichts und der Grenzen des Urheberrechts bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlages. 
Der Kohl-Verlag übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte externer Links oder fremder Homepages. Jegliche 
Haftung für direkte oder indirekte Schäden aus Informationen dieser Quellen wird nicht übernommen. 

Kohl-Verlag, Kerpen, Januar  2013
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Seite 4

Allgemeine Informationen zu der Werkstatt

Das Sprichwort „Wer anderen eine Grube gräbt, fällt selbst hinein“ ist mit eines der 
bekanntesten im deutschen Sprachgebrauch. Viele Sprichwörter, Redensarten, Re-
dewendungen und Zitate sind Kindern, aber auch Erwachsenen, wie man in manchen 
Quizsendungen miterleben kann, heute nicht mehr geläufig. Damit sie nicht ganz in Ver-
gessenheit geraten, sind sie ein beliebtes Thema in Lese- und Sprachbüchern.

In der Literatur werden Versuche unternommen, Sprichwörter, Redewendungen, Redens-
arten und Zitate gegeneinander abzugrenzen, was an dieser Stelle nicht geleistet wer-
den kann und für den Unterricht und diese Lernwerkstatt auch unerheblich ist. Um dem 
Abgrenzungsproblem aus dem Weg zu gehen, wurde der Begriff Redewendung benutzt.

Die Quellen unserer Redewendungen sind vielfältig. Sie entstammen überwiegend aus 
dem Volksmund, die bestimmte Erfahrungen, Meinungen oder Anschauungen darstellen. 
Sie vermitteln kurze und prägnante Lebensweisheiten, oft in bildhafter Sprache, die jeder 
versteht. Sie gehen in Fleisch und Blut über. Man erkennt sie sofort auch in veränderter 
Form, z.B. als Anti-Redewendung in Graffitis.

Weniger bekannt ist die Bibel als Quelle vieler unserer Redewendungen. Teilweise wur-
den Sätze direkt zitiert, häufiger wurden sie sinngemäß abgewandelt oder ganze Inhalte 
prägnant zusammengefasst, wobei der Ursprung in Vergessenheit geriet. Die Redewen-
dungen wurden damit anonym verfügbar.

Informationen zum Einsatz der Werkstatt

Der Einsatz der vorliegenden Werkstatt ist vielfältig. An dieser Stelle sollen nur einige 
Anregungen gegeben werden. Der erfahrene Lehrer wird weitere Verwendungsmöglich-
keiten finden.

Einsatz der gesamten Werkstatt

Die Werkstatt kann in Gänze eingesetzt werden, wobei es unerheblich ist, in welcher 
Reihenfolge die Schüler die Redewendungen bearbeiten.
Dazu empfiehlt sich folgende Vorbereitung:
Die Materialliste soll nicht nur das Zusammentragen der Materialien erleichtern, sondern 
sie soll auch gewährleisten, dass alle Materialien vor Beginn der Arbeit mit der Werkstatt 
verfügbar sind. Es ist zu empfehlen, sich vorzeitig damit zu beschäftigen und nachzufor-
schen, welches Material bereits in der Schule vorhanden ist, welche Dinge die Schüler 
selbst besorgen können (Materialliste für Schüler erstellen) oder wo eine Sammlung 
erforderlich wird.
Der Arbeits-Pass muss im Klassensatz kopiert werden, damit jeder Schüler ein Exemp-
lar erhält, um die bearbeiteten Arbeitsblätter abzuhaken oder anzukreuzen.
Die Infoblätter, die bloße Arbeits- und Ausführungsanweisungen beinhalten, müssen je 
nach Klassengröße nur einige Male kopiert werden, da nicht alle Schüler gleichzeitig an 
demselben Angebot arbeiten. In Prospekthüllen aufbewahrt, finden sie bei einem weite-
ren Einsatz der Werkstatt in einer anderen Klasse sofortige Verwendung.

Vorwort
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Seite 5

Die Arbeitsblätter, mit denen Aufgaben direkt gelöst werden müssen, werden im Klas-
sensatz kopiert. Alle Kopien sind in Ablagekörbe geordnet bereitzulegen. Bewährt haben 
sich zur Ablage auch Pappdeckel von Kopierpapierkartons.

Einsatz der Werkstatt in Teilen

Der Lehrer kann eine Auswahl aus den Arbeitsblättern treffen und zu einer „abgespeck-
ten“ Werkstatt zusammenstellen, wobei die Reihenfolge der Bearbeitung keine Rolle 
spielt. Dabei kann den Schülern aufgetragen werden, die gesamte Auswahl zu bearbei-
ten oder eine Mindestanzahl angegeben werden, die bearbeitet werden muss.
Die Vorbereitungen entsprechen den Ausführungen oben, wobei die Fragen zum 
Bibelquiz vom Lehrer auseinandergeschnitten, entsprechend der benutzten Teile aus 
der Werkstatt neu zusammengesetzt und als passendes Quiz kopiert werden können.

Einsatz einzelner Arbeitsblätter aus der Werkstatt

Der Einsatz einzelner Arbeitsblätter ist vielfältig und fächerübergreifend.

  - Einzelne Arbeitsblätter können im Vertretungsunterricht eingesetzt werden.
  - Der Einsatz einzelner Arbeitsblätter im Sachunterricht schult die soziale Kompetenz.
  - Im Kunstunterricht dienen z.B. die Arbeitsblätter S. 9, 13, 17, 21, 30 oder 35 als Auf-
    hänger zur bildnerischen Gestaltung.
  - Im Sprachunterricht bei der Bearbeitung von Sprichwörtern können einzelne Arbeits-
    blätter nachweisen, dass Redewendungen einen tatsächlichen Ursprung haben, was 
    in Lese- und Sprachbüchern nicht immer der Fall ist.
    Bei der Behandlung von Wortfamilien findet beispielsweise die Seite 21 Einsatz.
    Die Sprachbetrachtung von Fremdsprachen kann durch die Seiten 11 und 35 unter-
    stützt werden.
    Der Einsatz der Seite 44 unterstützt das selbstständige Schreiben von Geschichten.
  - Im Religionsunterricht vertiefen die Schüler den Umgang und die Arbeit mit der Bibel
    und erhöhen ihre soziale Kompetenz. Anhand der Quellendarstellungen zu den Rede-
    wendungen erhalten die Schüler einen kleinen Querschnitt von Inhalten aus der Bibel.
  - Bei aktuellen sozialen Problemen in der Klasse bieten einzelne Arbeitsblätter 
    Gesprächsanlässe zur Beseitigung.
  - Die auf den Seiten 36, 40 und 49 angebotenen gemeinsamen Aktionen unterstützen
    die Teamarbeit und den Zusammenhalt unter den Schülern.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz dieser Kopiervorlagen wünschen Ihnen der
Kohl-Verlag und

Vorwort

Birgit Brandenburg
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Seite 10

Sandiges Problem

Matthäus 7, 26/27

Jesus benutzte folgende Geschichte, um seine Lehren zu erklären:

Zwei Leute bauten sich jeder ein Haus. Der eine Bauherr baute 
sein Haus auf Felsen, der andere baute es auf Sand. Bei einem 
Unwetter rutschten die Grundmauern auf dem Sand weg. Das 
Haus stürzte ein.

R Bei einer Enttäuschung sagen wir heute: 
Da habe ich wohl auf Sand gebaut.
Bei einer schlechten Note im Test sagst du auch:
Den Test habe ich in den Sand gesetzt.

Mit den Redewendungen meinen wir zum Beispiel:

- Ich habe falsch geplant. Meine Planung ging schief.
- Ich habe für den Test nicht geübt. Ich dachte, ich könne es.
- Ich habe jemandem vertraut. Er hat mein Vertrauen missbraucht.

Jeder Mensch baut an seinem Lebens-Haus. Dazu gehören auch 
Schul- und Berufsausbildung oder die Gründung einer Familie. 
Jesus meinte, wer auf seine Lehren vertraut, baut sein Lebens-
Haus nicht auf Sand.

?
• Sieh dir die Bilder an!
• Schreibe in dein Heft, wie jedes Problem ausgehen könnte:
  Wer baut auf Sand? Wer baut nicht auf Sand?

Kannst du mir
5 Euro leihen?

Sag‘ Lina bloß nicht,
dass ich sie doof finde.

Die brauche ich aber
morgen wieder zurück!

Versprochen!

Sven ist stink-
sauer auf dich.

Heute schreiben wir
den Mathe-Test.

Der kriegt sich 
auch wieder ein.

Ich brauche 
nicht zu üben. 
Ich kann alles.
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Seite 27

Kerzenzauber für die Seele

Matthäus 4, 16

Am See Genezareth wohnte ein nicht-christliches Volk. Weil die
Leute Heiden waren, sagte man, dass sie im Dunkeln säßen. 
Jesaja sagte voraus, dass Gott Jesus schicken würde.
Mit seinen Predigten brachte Jesus ihnen das Licht. Den Leuten
ist also ein Licht aufgegangen.

R Wir sagen heute:	 Es geht mir ein Licht auf.

Wir meinen damit:	 Vorher tappte ich im Dunkeln. Jetzt kapiere
			   ich es. Jetzt habe ich eine gute Idee.

Mir ist heute in der 
Mathe-Stunde ein 
Licht aufgegangen.

Ich verstehe in
Geometrie gar 
nichts.

Erst habe ich auch
im Dunkeln getappt.
Gestern ist mir dann
ein Licht aufgegangen.

Mir fällt nichts
für den Muttertag ein.

Du drückst auf den Lichtschalter und das Licht geht an. Laternen und
Leuchtreklame beleuchten die Straßen bei Dunkelheit. Brauchen wir
noch mehr Licht?

? Wir brauchen Licht und Wärme zum Leben. Die Predigten Jesus in
Vertretung für Gott sind das Licht, das unsere Seelen wärmen soll.

In der dunklen Jahreszeit zünden wir Kerzen an. Eine Kerzenflamme
kann uns viel erzählen.

Das elektrische Licht ist in der Bibel nicht gemeint. Das musste 
erst noch erfunden werden.

• Führe den Kerzenzauber durch!

- Zünde das Teelicht an.
- Stelle es vor dich auf den Tisch.
- Schaue 15 Minuten lang in die Flamme.
- Lasse deine Gedanken kommen und weiterziehen.
- Blase die Kerze aus.
- Male ein Bild zu deinen Gedanken.

Du brauchst:

- Teelicht
- Streichhölzer

- Zeichenblock

- Filzstifte

Achtung:
- nicht sprechen- leise bewegen- andere nicht

  stören
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Lösungen

(52)

Seite 52
zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Biblische-Redensarten-leicht-erklaert-oder-Goldenes-Kalb-liest-Goliath-die-Leviten

